
Ehrenamts-Card:  
„Gemeinsam aktiv – Bürgerengagement in Hessen“

2006 auf Initiative der Hessischen Landesregierung erfolgreich •	
eingeführt
Mehr als 13.000 Menschen nutzen derzeit die EhrenamtsCard•	
Als Dank und Wertschätzung des ehrenamtlichen Engagements •	
können besonders Aktive landesweit über 1.000 Vergünstigungen in 
Anspruch nehmen, wie z. B. ermäßigte oder kostenlose Eintritts­
karten für Sportereignisse, Museen, Musikveranstaltungen, Theater­
besuche und vieles mehr.
Für ehrenamtliche Jugendbetreuer wurde ein Rechtsanspruch auf •	
Sonderurlaub eingeführt
Schüler können sich in einem Ehrenamtszeugnis ihr außerschulisches •	
Engagement dokumentieren lassen
Hessen ist das erste Bundesland, dass Rahmenverträge zum Ver­•	
sicherungsschutz der hessischen Freiwilligen abgeschlossen hat
Hessen hat die bundesweit einmalige LandesEhrenamtsagentur ge­•	
schaffen, die als Impulsgeber und Servicestelle zur Förderung des 
bürgerschaftlichen Engagements dient

Hallenbadinvestitionsprogramm „HAI“
2008 auf Initiative der CDU-Landtagsfraktion erfolgreich eingeführt•	
Hessen stellt 50 Mio. € – verteilt auf fünf Jahre – für Sanierung und •	
Neubau von Hallenbädern zur Verfügung

Hessen ist Vorreiter bei der Anerkennung 
des ehrenamtlichen Engagements. Rund 
zwei Millionen Freiwillige engagieren sich 
in Hessen für die Gemeinschaft. Ohne ihren 
Einsatz wäre unsere Gesellschaft ärmer, 
denn eine lebendige Demokratie baut auf 
aktive und engagierte Bürger.

Bürgerengagement der Spitzenklasse!
Ehrenamtliches Engagement verdient Anerkennung
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Hessens Kinder sollen auch in Zukunft schwimmen lernen. Dabei •	
übernehmen neben den Schulen insbesondere die Schwimmvereine 
und ihre ehrenamtlichen Mitarbeiter große Verantwortung. Durch 
das Sonderprogramm wird die Möglichkeit geschaffen, sanierungs­
bedürftige Hallenbäder zu erhalten und somit den Breitensport auch 
in Zukunft zu fördern.

Förderung der Feuerwehr 
2006 wurden vom Land Hessen mehr als 6 Mio. € für die Förderung •	
von Feuerwehrfahrzeugen und Feuerwehrhäusern zur Verfügung 
gestellt. 2007 wurden diese Mittel um weitere rund 3,7 Mio. € erhöht. 
Davon konnten beispielsweise insgesamt 102 Feuerwehrfahrzeuge 
­finanziell gefördert werden.
Hessen unterstützt die Feuerwehren vor Ort bei der Werbung um •	
Nachwuchs. So werden jährlich 150.000 € für die Bereitstellung von 
Werbematerialien (Imagekampagne, Werbeflyer etc.) zur Verfügung 
gestellt.
2007 hat Hessen die rechtliche Grundlage dafür geschaffen, dass so •	
genannte „Bambini-Feuerwehren“ im Rahmen der Nachwuchsge­
winnung eingerichtet werden können, die Kindern vom vollendeten 
sechsten bis zur Vollendung des zehnten Lebensjahres offen stehen 
sollen.

Sportförderung
Hessen hat 2007 mehr als 47 Mio. € für die Förderung des Breiten- •	
und Spitzensportes eingesetzt, u. a. für Trainerausbildung, Nachwuchs­
förderung, Vereinsförderung und Sportstättenbau. 
Von 2005 bis 2007 wurden mit dem Programm „Sportland Hessen“ •	
insgesamt 15 Mio. € für besondere Baumaßnahmen im Bereich 
Breiten- und Leistungssport zur Verfügung gestellt.

Weitere Informationen erhalten Sie auch unter:  
www.cduhessen.de

Großer Erfolg der EhrenamtsCard 
Über 13.000 Nutzer nach zwei Jahren

E-Card kommt gut an: 
Anerkennung der Freiwilligen

Anteil der im Ehrenamt Tätigen  
an der Gesamtbevölkerung
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